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Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vsm 15 Sept .

Ä ' f die beyden lttzten Gutachten der Rrichsfriedens . Deputation d . d . roten Sept. übergaben - e ^eru die
im ö'ls .lier Bevrllwächtiateo Mimst« wieder folgende Noten . « i. n .».

Unterzeichnete Bevollmächtigte Minister der französischen Revublick Friedens Unterhandlung M dem
dtvtlchea R ' ich erhielten den LZten Fruktidor (Ilten Sept .) durch den bevollmächtigten Minister Sr . Kaiser !.
^

So vick Z^ über di« Frirdeussprache der R - ichsdeputotion fühlten und
so v^el Zutrauen sie darauf fetze», fo sind sie nichtsdestoweniger gendchigt , i« bemerken, daß nach einer mehr
als neun monat rchen Unterhandlung, Zusicherungen und Gesinnungen allein mchthmretchenv sind ; man muß in der
Lbat7eia

"
. baß man de» Frieden wünscht und ihn wirklich schlteffm , da ihn die Unterinchueten immer am

buten Die Deputation scheint zwar, tn diesem Augeublick aus dem Stand ihrer Uveutichlossevheir, wodurch
« . rurückaehalten wurde , heraus zu gehen ; sie hat endlich in eine der wichtigsten Forderungen , weiche Rah¬
mens der französischen Republick gemacht wurden, in dir Schleifung der Festungswerke von Ehrenb êitkein ein.
aewilliat und düse heul « erneuerte Einwilligung ist auf eine 'Art ausgedruckl , welche beweißk , bgß sich die Un

^
er,

uichn t - n nichl irrten, als sie d.e Erklärung darauf gaben , welcher von Niemand widersprochen wurde. Sir
diese Eivw ' kigung als retn und einfach an . Aber warum ließ man nun doch IN einem

der vorherigen Schlüsse , die bedingungsweise Verfügung, welche sich hlneiogeschlicheu halt- , stehen ? Warum

« riebt man sich selbst die guten WÜrkuugen eines Widerrufs, weicher , indem er den Schwurigketiea zu.
ö- käme u^ dem Opfer sein gan .es Verdienst wieder gegeben hätte, dem französischen G-uvernem -nt eine
« tiiere Versicherung über die wechselseitige Aufrichtigkeit der Unterhandlungen und die Festigkeit brr künftige«
Nttlräae wü ' d aea-ben haben ? Es ist wabr . daß die Reichs - Deputation sich Vorkommen geae g
? , ^ n» fr ! vzö« che° Repudl ck dir defesiigte Insel St . Peter (Petersau.) abzukrelen. Allein sie scheint
a d e

'
se Adirttuig einen «brrtrtedmcn Preis zu .. tzen , welcher ihre » Wer h beträchtlich vermindere , wo der

L >e » orzM°g die Idem erwecke » muß : daß die Deputation- gar zu leicht die zahlreichen Aufopferungen vrr.
welche bas ftao .ösijche T »uvernem «vt schon gemacht har , dem Reich den Frieoea zu gebt ». Ls ltber ,

bauvl ein Irrrbam , den man bemerken und widerieqea muß : wenn was darauf ausgeht , zwilchen bcyde«
evlltrabireoven Mächten , vollkommen genau sich aufwieqrnve Borlhriie ftstzufttzen. Ein Gleichgewicht von d»str
Art Lek ^ weder in der Natur der Sack n . noch ,n der beymett .gea Lage de- Bersone«

statt ; und wenn eS auch in der gegenwärtigen Unterhandlung möglich wäre , so wurde daraus uothwenot - eins



wrsenMHe MMchWt für die französische Republick rnlsttheu, welche dadurch einen Beträchtlichen Theil der !
-ii r scl- rridtgin verhältnißmäßigrn Geougchuung , verlöhrr , ja noch mehr , die Wichtigkeit der von ihr erhaltenenWenkmle , würde sich , durch diese wechselseitige zugestandne Vorthcste unter ihren Händen vermindern. Sin
System von dieser Art, , bas bey keinem Frieden in der Weit anwendbar ist , wird noch weit uvanwendbarrr, -
rvevn man es in der Nähe der siegreich glänzenden französischen Waffen Betrachtet , und niemand kann sichseinscllen lassen , es bky ttvtcrhandiungcn im Ernst zu behaupten .

D estr nothwknbigeo Bemerkungen ohngeachtet , verkennen Unterzeichnete « icht , daß ihnen die Note der
Rnchsdrputation einige günstigere Wendungen im Gang der Geschäfte , und die glückliche , obgleich langsame
Möglichkeit , eines «SN b ydcn Nationen nngedultig erwarteten Resultats darbietet. Denn wirklich scheinen ,de« der Zergliederung derseldlgeo, dermalen aste , wenigstens wesentliche Schwierigkeiten auf diesen dreh Frage»
zu beruhe !, r

1 . ) Soll die Republick die feste Plätze Kehl und Kassel behalten oder zuräckzebenst
2 . ) Der Uebmrag der Schulden von den abgelretven Ländern der linken Seile des Rheinufcrs , auf die da«

für zur Entschädigung angewiesene Besitzungen auf dem rechten Ufer.
3 ) Die Anwendung oder Abnahme der französischen Gestze in Betreff der Ausgewanderten . Alles übrigewird , wie die Deputation bemerkt , sich leicht berichtigen lassen, wenn kiese grosse Hindernisse aus dem Weg

geräumt sind . Die Aufmerksamkeit der Untszeichnetm richtete sich daher ganz auf diese Fragen und untersuch,
reu sie desto pünktlicher , da die beydeu Ictziern ihnen wirklich genau mit der Wohlfahrt , Freyheit und dem
Glück einer grossen Familien Anzahl von deydra Staaken verbunden zu seyn scheinen und geheiligte Gegenstände
für da« französische Gouvernement in ihren politischen Verbindungen mit andern Gouvernements , so wie in
ihrer tnncrn Verwaltung si iv . Diesem zufolge säumen sie nicht , folgende Vorschläge und Erklärungen zu
thun. Doch unter jedesmaligem besonder « Vorbehalt : daß die befestigt « Insel St . Peter ( Prtersau ) sogleich
der französischen Republick abgetreten werde und zu gleicher Zeit alle Clausein und Bedingungen wegen Schlei«
fung von Ehrenbretlstetn und den andern Forderungen der Unterzeichneten , zernichtet würden.

1 ) ES wäre unnütz , hier die schon genug bekannten Ursachen wieder avzuführen , warum di« franz. Repu,
blick auf die Brydehaltung von Kehl , Kassel und was davon adhängt , so sehr beharrt. Die nemlichen Be«
wcggrüvde verhindern sie noch immer , diese Besitzungen gänzlich fahren zu lassen. Man Härte vermutheo sollen,
die Fürsten und übrigen Stände des Reichs betrachteten diesen Umstand aus einem politischen Gesichrspnvct,
den man io der Folge als übersehen , oder übel ansehrn könnte . Allein statt eines vorthetlhasten Zutrauen»
schien man gerade das Gegenihril zu fühlen , wenn man sich diese befestigte Plätze in den Händen der Franzo.
frn dachte . Um desfaüs alle Besorgnisse zn heben , entsagt die franz. Republick den Vestsugswerken von Kehl
« ob Kassel , welche geschleift werde « sollen und behält nichts als das Gebiet davon .

2) In Betreff der Schulden setzt« die Deputation gewiß nicht voraus , baß bas französische Gonvernemevt
sich zu einem Vergleich verstehe« wurde , welcher nothwendtg, den Werth der Abtretung des Unken RhrinuferS
sehr merklich vermindern; zwischen beyden Staate » Ursachen zu verbrieslichen DiscusslSneu unterhalten; und
auf französisch gewordene

'
Länder die persönlichen Kriegslasten des Reichs hivwälzeu würbe. Die Schulden

der abgetretnrn Lande , werden so , wie die Unterzeichneten immer verlangten , auf dir zur Entschädigung ge,
gebuen Lande auf der rechten Seite übergetragen. Doch wird man « mwilligcn , daß die ein ganzes Land oder
Gemeine betreffende Schulden , ( allein wir Ausnahme derjenigen , welche bcy Gelegenheit und zu Bestreitung der
Kriegskosten gemacht wurde») auf den adgelrrruen Länder haften. Schuldes an Gläubiger vom Bütgerstände
gehören nicht unter diese.

z) Die Unterzeichneten erklären , die Gesetze die Auswanderung betreffend , auf die ahgetretpen und noch nicht
vereinigten Lande , sogar auf Mainz , als nicht anwendbar. Mit Vergnügen geben sie diese beruhigende Er»
klärung , da aber der Artikel , den sie beantwortet , sich unter den 18 Artikeln in der Note der Reichödeputa,
tion vom Z . Merz befindet und diese Artikeln mit denen in der Note vom uten des nrmlchrn Monats getha.
neu Vorschlägen in Verbindung sichen -, so finden sie schicklich , sich hierüber besonders bestimmt autzudmckertzDie Unterzeichneten erklären hiermit , daß sie itzt auf diese Artikel und Voraussetzungen Alles beantwortet haben,
was einer Diskassou fähig ist , indem sie stK zum Ueberfluß auf ihre Note vom iy , Gemirai ( 8 . April) de»
ziehen und erklären r Daß die franz. Gesandtschaft diese Artikel und Voraussetzungen niemals anderst als ad.
gesonderte , für sich deutliche und von allen andern unabhängige Vorschläge angesehen hat und ansehea wird
und daß sie sich nachdrücklich jedem Gebrauch entgegen setzen werde , de« man etwq darou machen wollte , die
zugestandnen Punctr zu entkräften , oder ihnen auSzuweichen . >

'ÄLH



>er

! ia
r ,
rs

>rr
-ne
n »
l«a l

) a»

lge
leg
ch.
em
dr
in
i »
ich
et«

>!1»
; e.
en ,
cr ,
mS
ro«
ehl

evt
ers
vd
sen
ge.
ber
dir
id » i

cht
Tr»

A
yLk-
-N/
>rn,
br»
ab.
urd
die

- -7-
.
- ^ : k 858 ) - - .

Ne bevollmächtigte » Minister der franz . Repnbi. ck übergeben diese Note als Frieders . Bedingung'. Da ' mm
Frankreich und Deutschland über diese- Puncre so urtheiltrn , so hoffe man , daß die Reichsöepmation dieser
Meynung brytretten und uiche einen neuen Bruch veranlassen werde.

Sie versichern den bevollmächtigten Minister Sr . Majestät des Kaisers ihrer ganz besonder» Hochachtung »
Rastatt den 28. Kmctidor ( 14. Sept .) 1798»

Bonnier , Jean Lcbry , Roberjot .
(Wegen . Möge ! des Raums folgt die zw : ytr Note im nächsten Blatt . )

Scmlin , vom 2Z Aug . Harr Mustcpha Bassa ,
Anführer der Grvsherrlichen Truppen wider Pcssa-
wand Oglu , ist wegen wancheriey Beschwerden seiner
Untergebenen , von dem Grosherro seiner Dienste ent«
fttzt und '

verhaftet worden . Auch soll der Kaimakan
von Belgrad seinen Platz verlaßen und dem bisherigen
Bessa von Travnck übergeben. Letzterer schlug die
Nebeüe». Dis Pforte ist über alle bisherige Fels»
Heeren gegen Passawand Oz >u höchst unzuftret -en . —
Passawand Oglu w .ü nun dem Bossa von Davnik den
Weg versperren und ihn nicht nach Belgrad kommen
L ssrn . Er hat mehrere mit Mehl befrachtete Donau .
Schiffe , welche nach Orsewa gehen wollten , ia Be.
schlag genommen und das Mehl, in sitve Magazine
Vrirgea lassen . Die Festunfiswerkcr in seiner Festung
Wisdin werden nach Möglichkeit, ausgebcsserk. — Die
Verwirr,urgcn in Grircheniand nehmen zur keßhalb
schickte dir Pforte neuerlich ihre aus Asien kommenden
Truppen nach Griechenland , nicht gegen Passawand
Lgiu . Dadurch erhäit dieser l - ichlercs Spiel , um
seine Entwürfe weiter auszudetznei,« — In der eure ,
pä ' sir-en Türkey , zu Atta , einer ErzbischöflichenSladt
m Epi ' us der (nun französischen) Inftl Corfu gegen
über , so wie auch in mehreren Ortes der Halbinsel
Mo - ea . sich Frkyh - iisLiwme ^ epsianzr werden ', weh »
rere Grieche» nehme» lebhaften Aitthril daran.

Lemberg , vom 25 Ang . Es bestätigt sich dassdir
russisch « gallizische Glänze voll Militair liegt. « 5 Re.
glmevtcr , größteniheüs Kosaken, liegen von Kami,,ick .
PooolLki bis gegen Oczakow und noch Lehre« Rrgi .
meutrr sind schon auf dem Marsch , so wir andere
Befehl erhalten baden , sich gleichfalls marschferüz zu
machen . - General Suwsrow ist gleichfalls schon
wo Petersburg abgereißt und wird ehestens, bey dcm
benannten Korps cmtreffrn .

Wien , vom 5 Sept . Man behauptet itzt mit
vieler Zuverlässigkeit, daß § 8 russische Regimenter Be.
fehl zum Aufbruch erhalten hätten und größtentheils
schon im Marsch begriffen wären. Ein Thttl . dieser
Aemce soll an die böhmische Gräme , der zweite
VvrchS Bannat gegen den Rebellen Passawand Oglu
verrücken. Der Kaiserl . Feldzeugmrister Prmz z « .
Wand von Würtcmberg wird ei» Korps von 21882-

Manu komwanbiren , der Kaiserl . Flügelädjutant>
Graf St . Vincent ist desselben entgegen gersißl , um
den Marsch zu dirigtreii . — Der Erzherzog PalatinuS,
welcher durch eine Staffelte h,eher berufen worden , ist
bereits in Laxenburg ringelroffeo . Man glaubt S ; .
König !. Hoheit würden , im Fall eines neuen Bruchs
mit Frankreich , bas Oberkommando der italienische»
Armee üoernchimu und unter Sr . K. H . der Gene »
rat Devins, rvs chcr Feldmarfthall geworden ist, koar «
mandireu. Sämmriiche in Kärvihc» und Steuer »-
mark liegende Regimenter haben Ordre zum VorrÜE
ken nach Ital -en erhalten .

N. S . - So eben hört man, daß dir russischest
Hülsslruppeo boc -oo - Mann stark, von dem Feldmar.
schalt Suwarow kommandiri werben und brr K . K .
FiügclakMtant, Gras St . Vincent den Auftrag er.
hatten habe , diesen General zu blwillkommem Wegen
Verpflegung dieser Truppen werden noch fortwährend'
Mittka >rkoMMiß>onen gehalten .

Hrünn , vom 5 Sepr . Pass, wind Og ^u hakjnach
den neuste » Briefes aus Srmlm vom az 'cn Augusts
de » ihn , von der Pforte angetrasemn Frieden ausze»-
schlagen. Seitdem kommt die zuve ^ äss ' ge Nachricht
aus Korstantinvpkl , daß der D van iz,ooa Mann re»-
suiirler Truppen aus bttstr Ha prstabl 10 Eliinäx .
scheu gegen Passawand O -zlu deo . d - rt habe. Luch
hat man dir Nachricht , baß ein n ß -sckes Hülstlo ps^
unter den Befehlendes Felbm rschrll Gumarow , ge»-
meivschaf-liche Sache gegen diesen Rebe Leu mache.

Brüssel , rom / Sepr . Man schreibt von Düns-
klrcheu , daß eine Korvette und ein Korsar dieser Ta .
gen nach und nach aus dottuem Havcu mit einer-
grossen Menge von Gewehren , Säbeln und ^kriegsmu »
nirio » und einer gewissen Zahl vottrefllcher Kascmiers-
ausgelauftn ftyen . Man glaubt , daß d -rse - klrins Ex¬
pedition nach Inland bestimmt fty - Mehrere Korps-
Infanterie und Kavallerie haben sich aus der Gegend
von Bouloznt und Calais in Marsch gesetzt , um sich -
zur Armee von Mm» ; zu begeben, sie nehmen den Weg!
über Metz .

8 r a n k r e t chr
Paris , vom 8 Sept. Vs» Madrid erfährt mar

unterm 2z, Aug. daß der Minister IovrllaubS und ^
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a«dr« Personen von Bedeutung , größtrntheils Bene äle,ans der H mptstabt nnd vom yv ' in enftrnlk Gegen ,den des Köuzrelchs verwiefta Worden jcyen. DreyGrands voa Spanien si o un er dem Vorwand di.
plomattscher S :avungk,i nach Wien , PclcrSöurg und
Lissabon» , glei tfalls vsm Hof «nt er - k oordra . Mankennt bre Ursache dieser V randeru aen nocy nicht der
G/ssiinquifiror , den man allenlasls fü eine der Haupt ,
tlirdfeoeni derselben hatt n könnte , ist selbst in Gr «
fahr , auf ieuun erzbisch flzchr» Sch n -ch Burqos ver.
wiesen za werben. Spanien befindet sich nach asten
Anzeigen in einer heftigen Knßs , deren Folgen sichnoch nicht vorhrrfthen lassen . — N ch den nemitchea
Nachrichten fangen die Brttt !.n za L ssadon an , ihre
La,areihr und Artillerie nach K dralmr zu lraneporti »ren uns die Truppen machen stch breeil , sich rwzu .
fch -ffen , woraus man schlttsskn will , daß Portugal !
tm Begriff sy , feinen Definit oft eben mit Fcaukceichza schükssn , ober wenig,icaS keinen feindlichen EinfallMehr zu fürchten habe.

Paris , vom 9 Sepr . Man erwartet hier einen
pocluzrrfischen Abgeordneten , von Nmumär , der den
Auftaz bat , veae Fcieoensunterhaadlunaen mit ans«
rem Mw ist r der auswärtigen Verhältnisse anruknüv »
fen . — Es ist zuverläsig , daß der neapolitanische Ge«
sandte Ruffo fich asschickt , Pac -s zu verlassen. Er
läßt seinen LtgativuSftkcet ir als G - fchaftSl-äg r hier.Ein Bruch mit dem neapolitanischen Hm scheint un¬
vermeidlich zu ,ryn . — Der engl. Gen Cooles undder Major Eng and Häven Ach in Gravelwcs esnge ,
schifft , um nach England zurückzukehreu. — Nach den
neusten Bericht - n auS C yenne befinden stch die mer »
sten Drpsrtirrea zu Smamarir . T oncon Ducoubray« nd Barlyilemy stad wieder qemnd und haben daherdas Svtlal von Cayenne verlassen. — In Spanien
entfernt man alle diejenigen vom Hof , welche nicht von
der Parthey der Köntgivn sind . Der verdienüooüe
Minister Iooeüanus ist nach Giton verwiesen ; iz Ge .
« eräle , unter andern Solano (ver im 4 . und 5 . Fahrdry der Ryeinarmre angestellr war ) haben Befehl er.
halten , den Hsf,n verlassen. Der Herzog von Os.
suoa , ein verdienstvoller Patriot , ist zum Gesandtenjn Wien ernannt worden , um ihn aus Spanien zu«nlferuen . Indessen stehen der ftanz . Grosdokbftdafter
Giitllemardrl und B . Perochel in großem Kredit bey
Hof . — Es heißt , England habe dem König von
Spanten Gibraltar angeboren , wenn er einen Seva .
ratfttedrn schliessen würbe . — B . Drscorches ist hier
«Ivgetroffrn , um sr -we Instructionen abznhslr « undda - n nach Constankinope ! adrureistn . B . Carra St . Cor
ist ebenfalls angekommeo. N. S . der neapoltkanische
Gesandte Ruffs ist wirtlich adgereißt. ^

Paris , vom io Sept . Man schreibt auS Calais '
vom 6 . bities : So den kommt in on '

e m H wmem Paket »vl vov DvverS mit Deve chrn für die fran.
jöfijche Regerung von ihrem Komm ffmr zur Aus .
wechslung der Krrea gefangnen in Landen , BürgerNiou , an . Der brtttische Schiffskapitain , welcher ge.raoe von Loneea kömmt , bat uns die zuvrUäßigeNachricht gegeben , paß zwischen den in I rla d ge ,landeten französischen Trupp ! « und den B >itt >n etil
hartnäckiges Tressen vo gefallen lg , io dem die l . tzter»
gänzlich geschlagen wurden . ih en Gearrai , der ge.tödikt wurde , v ele O filiere uvd 6 Kanonen v - rlohreuhaben . ( Da der dn . lttche Kapi aiu erst den 14 . oder
iz . Aug. Landen verlassen hat und die neusten Bericht «aus dieser Stadt , welche wan über Hamburg erhallen
har » vom Zl . sind , so kann man dieser Nachricht vsl«len Glauben beymessea. ) - Das Direktorium istüber das U limmum . welches der Reichsbepurarion znRastatt übergeben werden soll und wovon es nicht ab,
weicht« wird , üüemng kommen. Ja wenig Tagenwerben wir « fahren , ob wir Krieg oder Frieden ha.b n . — Die strenge» Maasregeln , welche gegeüwärtlgbey der italienischen Armer gensmme » wirden , ma,
chen , sagt der 6 . I . , einen neu n Ausbruch des !
Kriegs sehr wahr sch mlich. — Eine chälige Polizey zuRom , Moyland und Genua wird die Ruhr in diesen
drey Städten erhalten . Peschiera , Mantua , Ferrara >und Ankooa sind verprvvianttrt und mrt einer fürchter ,ilseo Artillerie versehen. Dir stegrrichen Brigaden der
ttaliemichen Armee decken unjre ganze L ' nle . Die cisalp. l
Truppen find fett i Jahr unaufhö lich grübt worben und
werben wir der französischen Arm « eine Reihe von
neuen Siegen e fechten , wenn diese nöthig seyn sollte ». l
Die ft amdsische P wiche , brr Marie » n , hak eia engli»
sches Sch 'ff , das vossPymourh rach Ltnden segelte , >und mit 24 Kanonen , Pulver , Kugeln und anderer ^
Kriegsmumlion beladen war , genommen und in Port , i
Malo aufgebracht . — Die Fregatte la Precieu « hat
sich bei T - lllcherry zweier r >ich beladener Schaffe der l
englischen ostm- ischen Kompagnie , R lpmord und Wood , jlrot , deren WcrP auf 1 200000 Fr . ge -'chäzt w rv,bemächtigt . — Der Mmst « der -m «väciigkn Ver . >
hällvisse har durch unfern Konsul in Avkoncr die cffi«
zttlle Nachricht von Buooaparkes alüklicher A kuv ' l m
Ai- xandrien erhaltcv . — Die englische Flotte des
Admirals Nelson , iz Linieosch ffe u d ei tse Fr ^ ^ t.
ten stark , war noch den neuesten Berichten noch im
Hrftn zu Svrakus , um sich t vri iuvecvrvviantirrn . —
D >e Nachricht von der Landung unserer Trurpen in. Ir .
laud bestätigt fich. General Humbcrk kommaudirt dir,
st erste Expedi ten , welch « aus 1502 Mann besteht, die mit
Wajstn und Munition aklerArt aufs best« vrxsthrn S»k
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^ Strasburg , vom ir Sept . Gm . St . Susanne

bleib ' arlaasiz noch hier. Auch isi dir Abreise des

Ges . Co »« Minruf Raadoo au ^ Maruz ausgrschvbm

wo der». — D e hmke ang kommnen Londn . r und

Ha chu g r Z ^ kun ^en geben mehrere Details über vir

in I aand von uoftrv Trupp,a vogenommne Lau .

düng Daf b y Longhsmilly grlevdtte Korps ist emi.

ge iooc > Mann stark uuo har dcreits dre «n lener Ge»

gend vist-ibl-chrn Engländer gechmgen . Unter km

Franzosen , die dey Kiüala gelandet habe» , befinden

sich über 200 Z -geniears und Arlillcr steu und vre !«

Off u ? - e. Dre güne Zahne , bat Verem -guagszeichcn
der trrlä,irischen P -krioten , ist dort so . lttch ansge -

stecki worden . In Dublin bemerkt mau , auf die

Nachr -cht von der gelungnen Landung , eine große

Gährung , so auch in den benachbarten Grafschaften .

Die mgi . Ministerialblätter klagen über d n Geist der

Unruhe , der fl - veurrdmg « im füdl chcn Jrrlanv äus.

sert. In der Provinz Münster erklären vre Mißver .

gnügkrn , daß Ke nur auf Anführer warteten . Hai¬

den neusten Prwarbriefen aus Dublin , -ollen im Gan .

jen 4 ftanz . Linienschiffe, 8 Kregakken und zo Trans ,

porttchiffe an de^ irrläadtfcheo Lüste angckommeo ftya .
N . S . Dielen Aben^ O von Paris durch den Te.

Irgraphen die Nachricht hier angekommeu , daß die Rt .

gieruDgvlficiklleBerichte von der Ankuvfl Gusnaparkes in

Aieraosrra erpaiteu hat . Die zfardigea Jahnen wehen
auf dem Müustrrthurm .

Italien .
Rom vsm rz Aug . D r Geist des Aufruhrs

grettt >n dem Errc.-o evarkement immer mehrum fich. Die

Frnzosn und Pohlen haben schon über zooo Mann

dad y vrrlohrrn , und sie müssen noch m wer neue

Truppen d - h n -chlcken. D >« Rebellen sind sehr zahl»

»et- , ihre Bechwrrdev b tr - ff n hauptsächlich die star.
kr Ausfuhr des Guratdes , wo orch die Lebensmittel
»och mehr vrrth uert werden , den schlechten Kredit des

Paviergeldes , dir starken Auflagen, R qmflüonra rc. rc.

Lioronz , vom Zr 2!ug . Die fra, . iömchea unten

genannten Rrgieru -iaekomrttssarten in Rom haben an

den h-rr refidirendm fta zdsischrn Gesandten Reinhard

leinen grdoyrnen Würiewderger ) folgendes Bullriin

uderschick - : „ Die lranedsischt Kriegs und Transport -

flotte ist den 2c>! - n M - ssi or (8 m I ly ) tn dem Ha .

fea »Ln Airx ^ nd ia emgelaufen . Dr »fe Nachricht wird

ihnen oh' .e Zweifel Vergnügen machen. Hremit per.

schwinden die mehr als abgeschmackten Gemchte , die

man in dev ve . fl ffevrn Tagen üb r ihre Bstimmung
verbrei . et har . Gruß und Brude - schofl, «

venolto , ^
' lorent , Düponr .

Mantua vom 29 Aug . ES werden hier zur Auf »

nahm» »euer Truppen mehrere Kasernen -« gestellt.

Auf Befehl der Regierung müsse» wir eine» Borrath
von Ei 'en und Ho >z dazuherbeyschoffeo. Gestern Aderbt
kam eise Estaffetle von Moyland mit Dcp schen für
den hk - sigen Regi -rungskommissair und P atzkom «

Mandanten hier an . Man «pr -cht oon g oßrn D rän »
dekiingro «0 nnferm Dwek ormm und b ydrn Rä hen.
Gedacht « Estaff ttr dal aua > Depeschen an «wen Bo «

logneie d>y sich , der zum Direktor ernannt wor " ? nist ,
fern Name ist aber vu- k bekannt. Diesen Morgen
wurden hl r alle Stadtihore gcjchlossen und n ' emavb
hinaus , wohl aber , wer herein wollte, eingelassen.
Hierauf wurden Haussuchungen angestrllk und mehrere
Personen rivgezogca , die keine Sichrrh nekarteo vor»

zeigen konnten. Auch der hiesige Konstitutionelle Zirkel
wurde geschlossen.

Sckweiz .
Basel , vom II Sepr . Die Weigerung , den neuer»

ConsinulioZMd zu leisten , hat für die kleine Schwri .
»er . Kantone traurige Folgen gehabt , wie aus nach¬
folgendem Aktenstück zu ersehen ist . — Abschrift einet
Briefs des Odergenerals der frauz . Armee in HUvrlten
an das Vollzieaavas , Direktorium der heloet. Repu »
blick. — Jm - Hauptqaa iier zu Luzern, den 2z Fnrcci .
(y Sepk .) 6 Zabr , Abends 6s Uhr. — Sie werden mit
Vergnügen ersah e » , Bürger Direktoren ! daß der
Steg den Republikanern getreu geblieben ist. Wir ha»
den den D >ftr kt Stanz nach einem Gefecht, weichet
fett heute früh 5 Udr dis itzt dauert ?, bksrzk. Alle- ,
war mich betrübet ist, daß dieser Tag nicht ohne alle
die Folgen etner heftigen Aktion hat , können decnvlzt
werden, indem es viel Blut gekostet hat allein et galt
Rkdelilv , die bezwungen werden mußte ».

Schauenburg .
Nach ziemlich sichern Nachrichten soll dieser Tag

vieles Biul von beiden Setten gekostet haben , vm ec»
Uhr Morgens gelang es den Franzosen , eine Landung
nicht weit von Stanz Stad zu Stanke zu
bringen , wahrend eine andere Kolonne über die GM
bürge einrückre . Du ch de» hartnäckigen W derstaM
den die ve dleudekev und v »führten Un erwaidtka lei»
ste ; ev , war bas Gefecht schröckiich. Slaur Stad sog
bis auf i6 Häusr obgrdranct bcy , 500 Unk « ,
wslder , nach andern Berichten ?>ber eine , och groß e An»
zahl umzekomnen iey -,. V -rg '.be »? btt -? da-
Vollzirhungs . D rrkrorium und General S - ouenburg
allem Möglichen auf -e ' otra , um die « Blur -ceven ab.
zuwendcn, die Unglücklich ?» schlugen die angrdotne Fcte
densvalmr aus ihre Stunde schluq — d,e ga ^ ze Rt '^

pudlick mußle gereift werden . Grnera ! Schawndurg
w r̂d nun in den Diürikl Schweiz rivrück n, er bat
den Einwohnern fererlich verlproche» , w nn sie sich
willig « geben « ollen, so solle dir größte Mannrzucht
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»nb Ordnung' beobachtet werde», würden fir sich aber
zur Wehr setzen, so werbe es ihnen wie den rebellischenUnterwaldvern ergehen .

Schreiben aus der Schweiz , vom 12 Sept .Der Krieg mit den rebellischen Unterwaldern ist be,reirs seeubigt . Sobald die za Lujern eingeschiffrenfranz .. Trappen in der Gegend von Stanz gelandethalten und die aus dem Oberland angrrückttn Bakail.kw.r an Ort und Stelle avgekommen waren , erfolgte, ,unter der persönlichen Anführung des Gen . Schauen ,
bürg , ein allgemeiner Angriff auf die wohlbewoffneten ,von Pfaffen uns Fremden angeführten Untrrwatdner,die sich mit der größten Math vertheid -gten. Einige
Angriffe der Franken wurden zmückgeschlagea , fir er»neuerten aber immer den Kampf und erfochten , nacheinem hartnäckigen Treffen , das io . Stunden gedau .ert haben soll , den vollständigsten Sieg . Eine großeZahl ummvaldner wurde vi .dergemacht s -.id mehrereOrte , unker andern auch Stand » wurdenemgeäschrrt.Man bedauert franz . Serks vorzüglich auch mehrerebrave Offziere , die von den Unterwaidnee Scharf -
schützen nirdergrschossen wurden. Der Fanatismus
dieser Bauern läßt sich kaum beschreiben.. Ein Kapu.
ziner war einer ihrer Hauptanführer. Er harte ihnen
xrophezeiht , daß er während des Gefechts verschwur,den würde , um ein Wunder zu bewirken. Wirk- ich
verließ er auch im Treffen sein Korps , um sich zu —
verbergen , nachdem er die Urtterwaldner zur Zortse .
zuvg des Kamps aufgeforbert hatte. Aber cs geschahkein Wunder und da man den Betrüger nach dem
Treffen wieder fand , wurde er vtcdergehaurn . — Dasin Unterwalden, versammelte sran>. Trirppenkorps wird
durch den ehmaligen Kanton Uri unverzügi «? nach
Graudünttcn marst- iren..

vermischte Nachrichten
Nachrichten aus CoriKantirrrpel vom 25 . Iuly d !e°

^ber Italien kommeu , enthalte» folgendes : Busna .
parle 'S erste Brschäfutzung nach sewer Landung i»
Alckandriev , waren Sicherheittmoasregeln gegen tie
Prstgefahr. Sogletch ließ er deswegen 2 , im Häven
liegende Schiffe , ein Ragusanischks und ein Aiexan,
brinisches , verbrennen und die Mannschaft derselbenin die strengste Quarantine bringen Erst alsdann
ließ er überall her Lebensmittel und andre Bedürfnisse
für seine Soldaten zusammenbringen , hauptsächlich
eine ausnehmende Menge Reis . Alles wurde basr
bezahlt . Diß alles meidet rin Amtsberichd vom Mus..ftiim in Cypern . . Nach geschehener Landung war al .
)k § in Alexandria ruhig und die hieher bestimmten
Schiffe durften ungehinbert fvrtftgeln . — Auf die Nach¬
richt vom Linrückea der Franzosen wurde » Eilboten iv-
alle Provinzen, ausgeschickk, aber nichts verkündigt krie-.

) - ------ ?
grrische Aussichten . — Dem am 22. gehalinenDirav ,wodry der G - ossuItan io Person zugegen war , wohn»ten auf erhaltnr Einladung , die Gesandten von Frank»reich , Spanien und Holland bcy. — Eben trist dieNachricht hier « io , baß in den Gewässern von Canbiwund Morea eine engl .. Flotte « schienen sey. !

Ankündt g u n g.Larlsruhe . Nach einer von des Herrn Asarkgra .stn Hochfücstl. Durchlaucht gefaUev höchsten Erft «
schltessung wird auch das Fürst/. Kammerguth zuRüpurr von Lichtmeß oder stell Ftbruar des künfti¬gen Jahrs an nach Aushebung dessen bisheriger Selbst-,abmiststcalion wieder auf 9, Jahre an « tuen rüchti. lgen Pächter in Bestand gegeben und dazu der Wegeiner Lffeatlichrn Versteigerung gewählt werden . Das¬selbe enthält in einer sehr vorrheilhasten ganz aronbir - !ten Lage dermalen noch Z40 Morgen z Vrtl . zri -Rlh . baubares Ackerfeld . Und zwischen diesem 18 . lMorgen 7 R h. Wiesen und Schafwride. Sodannwerden von den zunächst an den Mryerey . Gedäu.den liegende» KaMwergnthswiesen ibo Morgen mitin den Bestand gegeben, auch. , kann eise SÄäfercyvon 2OO Stück darauf eih ^'tem ^w .'r?er. Die verstai».gerunzS Vectzandluag wird dis" Mv ".tag den 22tenkünstizcu Mau . b; Octsber NAchmiüags auf, dem Kam-nisezury. selbst , unter Lardehail einer 4 wkcheatlichea . sRattsikativaszei ! vorgenvmmen werden . Die Liedya- ibrr , welche sich zu Ükberr-.ahme eims solchen Bestand--gnths tüchtig und bey Kräften -iühlrs und . VamSrrgute Attchimn depdrftgen kSanrn, weroeu dadurchhiezu eingeladeo - und köseron im mittelst oft uöth 'ge lo«-cal Eivfichr ne- wk», avch die näheren B -Kanosdcdia«. ^gungeu sich beg der Oftonomie - Verwaltung Gottsam !voriegea lassw. CaMruhL den 12. .S p ! . 179A

Markgräfl . Badische Veumkammerr
Larisruhe . D -r im April di- lek. Jvhrö ihren The-,mmm Conrad Ramrnüller von CanSern , treulos ver¬

lassen habende Maria Rammütterinn gedohrvLWenz . von S ein am Rhern gedür .ftg, soll auf äuge--brachie Escschciduuzsciage , gedacht ihres Eyemaous-
wrgrn tiesr bösnchrn Vcrlassung binnen 8 Wochenvon heute an, vor hiesigem Ehegecicht in Person er. j
scheinen und auf die angebrachte Klage sich gehörig ! r
veraotworten, sofort des Rechts adwarteu, widrigen - '
falls klagender Ehemann seines Ehedands entbundenerklärt , gegen sie aber auf Betreuen taö Weitere vor, -
behaftrn werden wirb. Vcrordaet im Fürst ! Ehege».richt Carisrutzr den 22M Aug . 1798.

Pforzheim . Der von der ledigen Rosi'na Iäcklimvon D erlwgen zu ihrem onchelichrn Sch -vävgrrer an»-
gezebeae , vor der Untersuchung aber heimlich ent.
mich.eue Christian . Llanckenhorm von Gächingen aus-
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WA Herzog ! . WLrtemderqischtn , soll sich innerhalb 6
Wochen za seiner Vemmwortung vor hiesigem Oder ,
amt stellen / andernfalls aber gewärtigen / daß das recht¬
liche gegen ihn erkannt werden wird . Verordnet Hey
Oderamt Pforzheim den roten Sept . 1798.

Pforzheim . Der bößiich «usgetretlene dlßeitige
llntecthao Bernhard Höcht von Niefeyl, soll sich
innerhalb Z Monaten vor hiesigem Oderamt wegen
seines Austritts veraotwortten. oder gewä - ttigen daß
sein Vcrmögm ronfiecirk und er der d '.Mig Förül .
Lande verwiesen werden . Verordnet dey Oberamt
Pforzheim den utea Sept 1798. .

Pforzheim . Ctzimrgus Vffiander allda , sucht tl«
, cn quaüficirten Bardiergesellen , welcher alle Tage ein -
irettev kann .

Rastatt . Die W tlid und Erben des zu Cuppell .
P -tin verstorbenen Büßers und Ochlmüliers MiLel
-Schüler haben sich emschlvssm / ihre zu Cuppenheim
an der Murch liegende Ochiwähle , bestehend aus ei.
nrr zweystöckigten hölzernen Behausung mit einer Oehl.
Mühle von z Press » und 12 Stampfen / daun einer
Hanfreide / rebst abgesonderter Scheuer mit 2, Skai -
tunaen und Hofta 'ebe , so jährlich gnädigster Herrschaft
z fl . 19kr Wasserfall giebt , durch öffentliche Ver.
stetzerung zu perkaufen ; weiche Versteigerung auf
Dienstag den - z . dieses Monats zu Cuppenheim in
der Ohlmühle selbst vvrgcnommeo werden wird.
Alle dietenigr nun / wrlchr zu dieser Ochlmühle und
Havseeib « Lust tragen / können die nölhigr Einsicht
« ehmev / sich auf b .- meldlrn Tag rivfinden und die
weitere Bedtvgnissr erwarten. Rastatt Key Oderamt
d . io . Sept . 1798.

Lbrrstem . Der schon seit 26 Jahren verschollene
Georg Lang von Ottenau / oder dessen rechtmäßige
Erden sollen bas ihm nach seines Vaters Todt zuge -
fallene g -ringe Vermögen innerhalb 9 Monaten in
Empfang nehmen / ansonsten es seiner einzigen Schwe-
ster gegen Caution überlassen werden wird . V -rord.
r. et öcy Oberamt Edcrsiein . Gernsbach den 23. Aug .
r ?98 .

Staufenberg . Der suSzetrettrne Unterthar, Io «
Hannes Huber vvn Durdach hat binnen z Moua -en
sich dahier zu stellen dey Strafe der Vermögens Con .
Marion unv Landrsverwrimvg. Staufenberg den zien
S -pt . 1798-

Müllheim . Alle diejenigen / welche an daS ver.
schuidne Vermögen des vor einiger Zeit heimlich aus-
getrcrknen Donrad Trärip Burger uodZimmerMnns
vön Buggivgen etwas zu fordern haben / soM sich
dey der auf den 27 . Se 'pt . d . I . avgestcllten Liquida ,
tions . und Prioritäts . Handlung mit ihren Urkmiden

so gewisser vor der Kommission '
ss, gedachtem Bug -

gingen einsindcn / als man sie bey « icht geschehender
Erscheinung m t ihren Forderungen adwersen wird.
Verordnet Mullhrim bey Obccamr d . 22. Aug . 1798.

Mahlberg . Da der Borger und Schoeiderwrmr
Joseph Enz der alte von Wagenstatt , demnächst mit
letnrr Familie nach Spanien zieht / so wird dieses
hiermit öffentlich bckaavt gemacht , damit sich diejenige,
die etwas an denselben zu forde - n haben / Montags
d . 17 . dieses MsnatS / bey dem Toetluugs. Csmmissair
in Wageastall ejvstadrn unv liquwjkm können. Ver.
ordnet Mahidrrg dey Oderaml d . 5 . S pk . 1798.

köeeelv: . Zur Schulder,liquidausn Michel Gre«
tl-ers Talmtr Sohns in Wiechs / sollen alle die , so
eine Forderung an ihn zu machen haben d . 9 . Ock.
1798 io der Stadifchreiberey Schopfheim solch ihre
Forderung gehörig liquidireo und die Beweise darüber
wttbrtng n und dieses um so gcwißer / alt sie sonst
nicht mchr .damir werden gehört werden . Lörrach
di Zi . May 1798 .

Kötteln . Zu dem Ganutverfahreo Jung Johann
Georg kozler des Burgers in Maulbarg sollen fich
alle diejenige/ welche em Eigevthum/ oder eine Schuld
aus der Massr zu fordern haben / unter Mitbringung
ihrer Bewetsurkunde auf Montags dm Ziten Oct.
d . I . dey Verlust aller Ansprache an die Masse und
die darinnen befindliche Sachen auch Rechte und For«
derungrn in dem StrauSwirthshauK allsa vo? der er»
nauuten Commißion rivfinden und dem Recht abwar.
len . Verordnet dey Oberamt zu Lörrach den 7ten
Sept . 1798.

Körtein . Zu dem Ganntverfahren 8riedrich pflä «
Zer des Wittwers und Burgers zu Steinen , sollen fich
alle diejenigen welche eia Eigenthum, oder eine Schuld
aus der Masse zu fordern haben , unter Mtlbrioguog
ihrer Bewrißurkunden auf Donnerstag Vormittags den
Lzten Ock . d. I . bey Verlust aller Ansprache an die
Masse , die darinnen befindlichen Sachen , Rechte und
Forderungen, in Johann Georg MörgelinS Behaus-
sang drskldfien vor der ernannten Kommission einKndett
und dem Recht adwarlen. Virordnet dey Oderaml
Lörrach dm raten Sept . 1798-

Kötteln . Zu der Schuldenliquidation weiland
Matthias und seines Sohns Johann Srledrich
Gempp derer Burger zu Thumrtnges , sollen fich alle
diejenigen / welche ein Eigenthum, oder eine Schuld
aus der Masse zu fordern habe» , unter Mitbringung
ihrer Beweisurkuuken auf Samstag den 27-tm künf.
tigrn Monats Ottsbers bey Verlust ihrer Rechte und
Forderungen allhier in der Stadtschrriherey « iofinden
und dem Recht abwarten. Verordnet bey Oberamt
zu Lörrach den rrtm Sept . 1798.

kastatta Da es verlautet, daß man hin und wie«
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der Abdrücke der Sitzung« . Protokolle der Reichs .
Friedens . Depulatjon veranstaitek , dieser hohen Vir.
sammiung aber nicht gleichgültig ist , wenn das Pu.
blikam in einem für ganz Deutschland so wichtigen
Geschäfte Nachrichten erhält , die des Vorzugs der voll .
kvWmenstcn Anrhenticität nicht geniesseo , so ist der
Unterzeichnete , der in den Sitzungen der Reichs . Frie .
denS . Drputaüon das amtliche Protokoll zu führen die

" Ehre hat , höhern Orts veranlaßt worden , einen Ab¬
druck des gkssmnrten Protokolls und seiner B plagen
zu besorgen , und durch diesen Weg dem deutschen Pu .
dlicum eine genaue Kenutoiß des zricherigen Ganges
der Friedens . Negocialion mit der französischen Re«
pudlick mitzutheileo .

Der Unterzeichnete sieht es als einen Thcil seiner
Amtspflicht an , diesen höhern Winken das vollständig ,
ße Genügen zu leisten ; er wird dießfalls sowohl für
den genauen Abdruck nach den Originalien , als unter
allen Beziehungen für die möglichsteCorrectheit sorgen,
und dem Werk hin und wieder erläuternde Anmerkungen
deyfügev . Rastatt , b . 6. Scpt . 1798.

Heinrich jzreyherr von VNünch ,
kurfürstlich maiozischer wirklicher Hof , und

Regirrungsralh und Direktorial Secretair
dry der Reichs . Friedens - Deputation .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete hat den Verlag der von ihm

unterm 6 . Srvk . I. I . angekünbiglen Sitzungs - Pro»
tvcvlle der Reichs . Friedens . Deputation samt allen
Beylagen dem hiesigen Hofduchdrucker Herrn Tprin.
zing überlassen. Rastatt , den rz . Sept. 1798.

Freyherr von Münch.
Diese SitzuvgS . Protokolle der Reichs . Friedens.

Deputation samt Beylagen erscheinen beh mir unter
dem Titel :

» Protokolle der Reichs . Friedens , Deputation zu
j » Rastatt , samt allen Beylagen ; herausgegeben ,

x» mit den Originalien genau verglichen , und mit
i „ einigen erläuternden Anmerkungen begleitet , von
l Heinrich F eyherru Münch von Beülughauftn ,

„ kurfürstlich mainzischem wirklichem Hof - und Re.
s „ gi - rungsralh und Dircclolialsecrckatr bey der

„ Reicks . Friedens > Deputation. Rastatt , gedruckt
,, und verlegt b y Johann Jacob Gprinziug , Hoch.
^ fürstl. Markgräfl. Badischem Hof . and Kanzley.
,, Buchdrucker , 1798 , m 4 >o «j

Ueder den We ; h die,es genauen Abdrucks nach den
Origtaoli n etwas beyzufttzen , würbe nach der Be»
kanmniachung deS Herrn Directorialsrcretärsv . Manch
vom 6. l. M . üderflüßig seyn . Da derselbe d >e letzte
Corrrctur und di« Vergleichung mit den O iginalieu
srldst übernommen hat , so bürgt dieß hinlänglich für
die Authentikttäk und für den Vorzug dieses Abdrucks

vor andern , die allenfalls unternommen werden dürf» !
tc,- . Zu mehrerer Bequemlichkeit erscheint da « Ganz «
in Heften zu 7 — 8 Bogen , und zwar Pivrocou und
Bevlagen , jedes in eigenen Heften . Das Format ist
nach den Prctvcollcn des Wa- lkovvenls zu Frankfurt
von dev Jahren 1790 und , 792 genommen . Letter »,PaMr und Druck lind rorzüg ! ch gut gewählt. Mit
acht Hssren -wud sich jcrrsmai ein Band schliessru.
Mit dem Schluß des ersten Bandes folgt zugleich

' rin«
Ei Iritl ng zu dem ganzen Work , und mir dem Schluß
des letzten ein vollständiges Nettster. Der Preiß dieses
Wecks kann seiner bekannten Verhältnisse halber nicht
anders als nach dem Bogen bestimmt werden. Dir
Prättumeraulev erhallen sonach den Bogen aufDrUck,
Papier für 6 kr. , den Bogen ans feines Schreibpapier
zu 9 kr . , sonst ist der Ladenprrißder Bogen auf Druck«
papier zu 8 kr . und der Bogen auf Sch- eibp. zu 12 kr.
Der Abnehmer , wenn er innerhalb dem Bezirk dev
Reichs . Postwagen , Curs« wohnt , hat ausser diesem
Preiß kein « andere Depits . Peocerne oder Transport,
köst n dem Postamt oder der Buchhandlung zu bezah.
len , indem diese von mir bestritten und die Ex - mpla.
kirn fra ' . co übersendet werde !, . Derieriige Pränume «
rcnt aber , der ausser dem Bezirk der Reichs - Postwa»
grn . Curse wohnt , muß die Travsportköken von dem
letzten Rttchs , Postwagen bis zu seinem Wohnort tra .
gen . Die Pränumeration bleibt von heute an bis den
15 . Dec. l . I . offen , und wird dchicr in Rastatt bey
mir , und auf allen Postämtern Deutschlands ange,
nommen . Diejenigen , die nicht pränumeriren , wer.
den bas Werk in allen soliden Buchhaobluogro haben
können. Die Namen der Pcänumeranten werden dem
Werk vorgedruckt. Eie bezahlen eine Lvuisb 'or , die
Louisd 'or zu n fl . rheinisch oder gLaubthaler gerech¬
net , voraus , und erhalten dcfür eine Quittung auf
die Vorausbezahlung von no Bogen auf Druckpa .
p !«r oder 7Z Bogen auf Schreibpapier. Sind dies«
abgeüeserk , so wird neuerdings rin « Louisd 'or voraus,
bezahlt . Das Ganze büche , soviel sich dermalen be.
rechnen läßt , 240 Druckbogen benagen. Postämter
und Buchhandlungen wenden flch mit ihren Bestell» «,
gen gerade an mich. - - Deo ro. Scpt. erscheint
bas erste Heft der Prorocoll « , und so wirb
von 8 zu 8 Tagen mit einem ober zwey Heften fort,
gefahren . Briefe und Geld erbittet man sich franco .
Rastalt , d. 13. S - pt . 1798 .

Johann Jacob Sprinzing , Hofbuchdrucker .
In Macklots Hofbuchhanblung in Larlsmh «

ist neu zu haben.
Eicken. Geschichte de- Menschen nach seiner geistigen

unv körveri. Natur , für gehütete Mrn . chk ». g. 8» ,
Eivrrfeld 93. 2 st. 45 kr.
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